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X F u n c e n tetegtapdiichs 
Wanst-ein Sänittiche vier preu- 
ßiiche Telegtaphenbntaillone sowie 
das bnycrische Funtentelegraphendei 
tachement hielten wichtige funkenteles 
gtaphifche M.1nöner im Thüringer 
Wald ab. 

Einftutz eines histoti « 

schen Bauwerks. Jn Montan- 
ban (Bretagne) stürzte der aus dem 
Ist Jahrhundert stammende, 25 Me- 
ter hohe Thurm von Lautie, ein histo- 
riscle Wahrscichen der Geqend. zu- 
fammen. Es wurde kein Menschen- 
leben dabei gefährdet 

Schändung von Krieger- 
d en t m ä le r n. Jn den letzten 
Tagen wurden verschiedene Krieger- 
denkmäler auf dem Schlachtfeld vDon 
Graveiotte beschädigt Auch dass 
Kreuz eines Krimergmbes wurde 
herausgerissen Trotz eifrigfter Er- 

··mittlungen sind die Thäter noch nicht 
entdeckt. 

Ein Polizeikommissar 
er s cho s s e n. Jn Hüften bei Ams- 
berg wurde Polizeilommissar Schlag. 
als er in einer Wirthschast mehrere 
ausmärtige Einbrecher verhaften 
wollte, von einem von ihnen erschoss 
sen. Der Mörder wurde verhaften 
während die übrigen Einbrecher ent- 
lamen. 

Zwei Personen vom Blin 
getö dtet· Bei hestigem Gewitter 
schlug der Blitz bei Ochsenburg in 
einen Kirschbaum, unter dem eine 
Anzahl Personen Schuh gesucht hatte. 
Der Blitz tödtete einen 31 Jahre al- 
ten Mann und einen 14jährigen Kna- 
ben. Außerdem wurden die Mutter 
und ein Bruder des verungliickten 
Knaben schwer verwundet. 

Geständnis eines sizilis 
anischen Briganten. Rassaele 
Ballo, der Brigant von Partinico, 
Alcamm Monreale und Umgebung, 
richtet an das »Giornale di Sicilia« 
einen Pries, in dem er erklärt, die 
Ermordung der Gebriider Greeo am 

U. Juli sei sein Werk. Diese hätten 
es gewagt, unter seinem ehrlichen 
Namen in seinem Gebiete arme Leute 

»auszuplündern. Er ziehe aber nur« 
» 

und das möge alle Welt wissen, die 
Reichen heran. Außerdem seien sie 
gemeine Polizeispitzel und eigentlich 
die Brigantentugel nicht werth ge- 
wesen. 

PrinzessinLuise vonBels 
gien scheint noch immer »knapp bei( Kasse« zu sein, da ein Wechsel von 

ihr noch immer nicht eingeliist ist und s 
deshalb gegen sie bei einer Feriens 
strafkammer in München Wechsel- 
llage erhoben wurde. Die Prinzesii 

«sin, die den Wechsel bei ihrer Anme-! 
senheit in München unterzeichnetH 
weilt gegenörtig in Paris, wohin; 
ihr auch die Klage sugestellt wurde.’ 

· gegen die Klage keine Einwen- 
nsgen erhoben wurden, und sür die 

rinzessm auch kein Prozeßbevolls 
mächtigter vor Gericht erschien, so er- 

ging Versäumnißurthril. Klöger war 

ein auswärtiger Privatier. 
Der Mord ver Furtv tm 

Walde. Bei Furtb im Walde an 

der bayerisch-böl)inischen Grenze wur- 

de am 7. April d. J. eine etwa 20s 
jährige, sehr elegant gekleidete Dame 
im Walde ermordet ausgefunden 
Sie war durch zwei Revolverschüsse 
getödtet worden« Aus verschiedenen 
Anzeichen war damals die Vermu- 
tbung rege geworden, daß es sich um 

einen politischen Mord handle. Der 
Mörder hatte alle Spuan und Er- 
kennunggzeichen sorgsam aus dem- 
Wege geräumt Wie die ,,Bol)emia« 
meldet, wurde in Prag der-Angestellte 
einer dortigen Kolslensirma Josef 
Swoboda unter dem dringenden Ver- 
dacht verhaftet, den Mord an der 
Dame bei Furtb im Walde begangen 
zu haben. Er wurde in das Sicher- 
heitsdeparternent der Polizei einge- 
liesert, leugnet aber hartnäckig, mit 
der Mordasfäre in Beziehung zu 
stehen. Die Prager Polizei hat sich 
mit der bayerischen in Verbindung 
gesetzt 

Der Fall Eulenburg Zu 
dieser Assäre hatte das »B. T.« die 
Mitweilung gebracht, daß das Ber- 
sahren gegen den Fürsten Eulenburg 
seitens der Staatsanwaltschast auf 
wei Jahre sistirt sei, der Fürst inner- 

halb dieser Zeit von allen gerichtlichen 
und ärztlichen Untersuchungen ver- 

schont bleiben solle, auch daß die 
Staatsanwaltschaft dem Fürsten lein 
Hindernis in den Weg legen würde-, 
falls er eine Erholungsreise antreten 
würde. Dazu bemerkt die ,,Nordd. 
Illig. Ztg.«: »Die Nachricht von der 
Sistirung des Verfahrens und die 
daraus gezogenen Schlüsse sind nach 
Mittheilung des Ersten Staatsan- 
walts beim Landgericht Berlin l, 
Oberstaatssanwalts Preuß, unzutrei. 
send Die »zuverlässige Ouelle«, aus 
der die Nachricht des ,,Berliner Tage- 
blatt8« stammt, mag zwar Einsicht in 
die Gerichts-alten gehabt haben, ist se- 
dvch weder über die Absichten der 
Ctaatsanwaltschait noch über deren j 
anderweitig versiigte Kontrollmasp 
nahmen unterrichtet-« 
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Unfell beim Gefchüss 
e r» e r s i e r e n. In Köln stürzten 
beim Gefchiitzexerzieren zwei Kano- 
nieredes Feldnrtillerieregiments Nr. 
Z von den Gefchützen und wurden von 
den nachfolgenden Batterien überfah- 
ren. Die beiden Leute wurden Je- 
bensgefäiirlich verletzt dem Garnifons 
lazarett Denn zugeführt 

Selbftmordverfuch durch» 
Dungern Jn Berg am Stern-E 
berger See wollte ein wohlhabender 
Landwirth in einem Wahnsinnsanfall 
Hungers sterben. Er hatte fich be- 
reits vier Tage lang rnit feinen Vö- 
geln und Hunden in einem Zimmer 
eingesperrt als er aufgefunden und 
in eine Jrrenanftalt gebracht merken 
konnte. 

Pionierunfälbe an der 
Jf a r. Auf dein Münchener 
Uebungsplatze der Pioniere an der 
Jfar bei Vogenhnnfen stürzten bei 
einein Brückenbau infolge Vruches 
eines Verbindungsfiückes der Leut- 
nnnt Albert Münzer, der Unteroffis 
sier Friedrich Strack und der Einjähs 
rigisreiwillige Heidelberg dreißig 
Meter hinab und erlitten schwere-Ver- 
let-ungen. 

Die Ohrfeige in der 
T u r n st u n d e. Jn Rendsburg 
hatte ein Lehrer vor einiger Zeit ei- 
nem Schüler, der den Turnunterricht 
störte, nnd nicht zu »seiner Klasse ge- 
hörte, eine Ohrfeige gegeben. Der 
Lehrer wurde deshalb vom Schäfer- 
gericht zu drei Mark Geldstrafe ver- 

urtheilt. Gegen dieses Urtheil hat 
der Lehrer Berufung eingelegt Die 
Regierung erklärte sich kategorisch 
siir den Lehrer und erhob den Kon- 
flikteinwand 

Havariei eines engli- 
schenPanzerkreuzers. Jn- 
solge dichten Nebel-S lief der engliiche 
Panzerkreuzek zweiter Klasse »Her- 
zog von Edinburgh« aus den Katha- 
rinenfelsen bei der Jnsel Wight iin 
Kanal auf. Die Lage des Kreuzers 
wurde mit drahtloser Teleoraphie 
festgestellt Schleppdampser gingen 
sofort ans Portsrnonth ab und befrei- 
ten das Schiff aus seiner Lage. Der 
Panzer hat keinen Schaden genom- 
men. 

Todestrant von Freun· 
des ha n d. Jn Salzbnrg traf ein 
bankischer Eisenbahnbeamber einen 
ihm befreundeten Tiroler Wirth, mit 
dem er die ganze Nacht durchzechte 
und sich schließlich von ihm ein Heil- 
mittel gegen eine Krankheit reichen 
ließ. Die beiden Kiunpane waren 
aber bereits so bezecht, dasz sie das 
zum Einreiben bestimmte Ehloros 
form in den Wein schütteten Mt 
Eisenbahnbeamte trank aus einen Zug 
das Glas leer und starb bald darauf. 

Von einer Egge getödtet 
Ein eigenartiger Unsall kostete in 
der Nähe von Kuxhaven einem 
Landmann das Leben. Der Hofbe« 
sitzer Johann Nitsch in Darum war 

auf seinem Acker mit einer Pferde- 
egge beschäftigt, die Stoppeln von 
den Getreideresten zu reinigen. Da- 
bei wurde das Pferd scheu und riß 
ihn in die Egge. Ein eiserner Zinsen 
drang ihm durch den Mund in den 
Kopf hinein und tam hinten aus dem. 
selben wieder heraus. Nitsch war so· 
fort todt. 

Ehrung einer Netterin. 
Die Nettungsmedaille am Bande 
wurde dem Fräulein v. Versen an-; 

Berlin, einer Tochter des verstorbe- 
nen Generals gleichen Namens-, ver- 

liehen. Die junge Dame weilte nn 

Juli bei der Familie des königlichen 
Landraths Dr. v. Seidlitz aus Schloß 
Habendorf bei Neichenbach in Schle- 
sien zum Besuch. Hierbei rettete sie 
die löjiihrige Tochter eines Stellen- 
besihers, die beim Erdbeerensuchen 
vorn Uferrande abgerutscht und in den 
Marienteich gefallen war, vom Tode 
des Ertrinkeiis. 

Riesenreserenduni siir 
d e n F r i e d e n. Der interna- 
tionale Friedenskongreß von Stock- 
holm hat u. a. einen Vorschlag 
des Doktor Voggiano ange- 
nommen, der ein Riesenreserendum 

ilber die Frage des bewaffneten Frie- 
dens und die allmähliche internatio- 
nale Abrüstung bezweckt Für die 

Förderung dieser bedeutsamen Mani- 
estation soll ln Paris ein internatio- 

naler Ausschuß gebildet werden« dem 
die hervorragendsten Persönlichkeiten 
aller politischen Parteien, der Wis- 
senschaft und Kunst angehören. Dass- 
Neserendnin soll gleich-zeitig ini nach- 
sten Jahre am ts. Mai —- dem Ta- 
tulm der ersten Haager Konserenz — 

in allen Hauptstadten der Welt eröff- 
net und während der folgenden drei 
Jahre in allen Provinziaiitiidten fort- 
gesetzt werden Die statistischen Er- 
gebnisse dieser Enauete werden ter- 
mittels des Psephographen wissen 
schaftlich festgestellt; es ist das e: ne 

Erfindung des Dr. Boggiano, die es 
ermöglicht, auf automatische-m Wege 
die Meinung großer Voltsrnassen zu 
tegistriren Jm Jahre 1914 wird 
das Resultat dann de r Haager Konse 
renz unterbreitet. eEine tiinstlerisch 
ausgesiihrle Marle mit der Jnichrift 
»Pa; Mundi« dient als Ansnieis iiir 
die Abstimnnnm; sie enthält den Na- 
men des Abstimnienden nnd wird mit 
dem automatisch verzeichneten Ver- 
mert über die ausgedrifckte Meinung 
aufbewahrt 

Der große Tolstoi über 
Countnscptioa. 

Ein Urtlteil desI großen rnffisklien 
Dichter-J, Denlercs und Pliilosoplien 
Tolstoi iiber den Genuß geistiger Ne- 
triinle lotnnit eiln zeitgeniiiß- da sos 
viele iibemesclteite und iiltemesclnmPN 
te Leute dem Volke ihre verschreibe-: 
nen Ansichten aufzudrätmen suchen. 

Herr xlllattheni Geht-ins von Ne- 
braska besuchte den rnssisclken Wei- 
sen nenlielt auf seinenc Laudsin tnit 
liatn Jenninggs Vrtmn Jn- Schlaf- 
iinuner Tolstoi-·- liinn ein Portmit 
Bruchg an der Wand. Tie Unter- 
haltung lenkte sili nnch auf Stumm- 
Lpiion Und das- nmr Unt. denn 
nun kennen wir Tolstoi-J kllceinunq 
iu dieser Frage, iilter die un Herbst» 
entschieden werden wird. Tolstoi 
sprach sich entschieden gegen Undanks 
County Linion Plan zur Iliegiilii 

ein-n des-J WerränkelimIdelsts onst-, ini 
dem er iaqtet 

«-!8eohalb sollte irgend ein Verbot 
iiir den Jekknnf alkolwliichet Ge- 
tränke kxiitirew Weshalb sollte ich 
nicht das Recht liaber 3n trinken- 
wno mit beliebt, vokanogefenh ich 
tlsne es anständig nnd olIne Ueber 
Innij Weil ein Mensch iin Trinken 
einen Narren nan iielI macht, ist kein 
Grund, weshalb ecs deIn nächsten ent 
Zonen werden sollte. 

WI- ..ente in Amerika scheint in? 
dieser Sache nun-, nnd gar nach der 
inlfrisen NielItnna 3n ftkeben.« 

Tolstoi hat den tcanil uth den 
mw genossen O: ist fein and 
m finde-» mi: du Wahrer um«-r der 
Thus-heil dessk Ihn-Zinnen Man W: 
te, nnd dum ifs Des-:- Da chrjktsn Nun-d der Prolntniunjfxen Ek- ih 
ren Ztmfzexmusknien smämt fl-. durch 
——-—-——-—— 

Wotan-, verlnnipt ansilaffirte Ge-; 
smlten, sowie Frauen, die den Nat-- 
tin nnd Kinder, die den Vater dnrcii 
Trunksucht verloren linden sollen, an 
das Geiiilil nnd die llrtlieilislojigkeir 
des Publikums zn appelliren Leider 
lialien sie nnr zn großen Erfolg 
inseil e-: eben vielen Leuten an Ur- 
tlieilssskmit fehlt. Sei dass durch 
Trunksucht in der Welt gefclmffene 
Elend so groß e: wolle, so ist« dac- 
t·ein Grund, daß deswegen eine llni 
gerechtigkeit gegen den vernünftigen 
Tlieil du Tlllensclilieit, dei Man in 
ligltsn 11eiitelt, begangen nieide Ter 
iinzig iiclitige Wuc, der von lieden 
trnden Vlntlieritiiten wieder nnd 
wieder empfohlen ist nnd lni jedem 
deiiteiiden TlIlensilien Beifall findet, 
ist der, durch die Erziehung, dnrrli 

PS Liliernlmncy die Mit-die nnd die 
»du-le ani Illlijsiigkeit in allen Tin- 
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ich, also mich nn Trinken, hinwink- 
kin Ein Meinst-» nnd sei tsss noch so 
flrenzL wird nniri einein Trunkenhold 
nie-umli- cinisn niichtisrnon Menschen 
macht-n. Rin- dio Ernnscknng des sitt- 
licht-n Gefühl-I kann hin helfen Oh 
qloich dirs n- Wahrheit doch so oinlourh 
tisnd ist, wollt-n sie die kmnatikisi nicht 
einsehen 

Wir sich dir Leute irren können 
wenn iiis Jenmndcci kiiksjchthncn ah- 
jdiijljvlh .;i’igt wir-du« das-I Verhiögclt 
drei nor einig-or gsisii instithrlnsnisn 
:!Ic’illihniii«-:i Thus-mi- R. Walim Taf- 
iulhr nun-do nilqciinsin nni iW TlIkillis 
hnm qcsihiiht nnd Mit zeigt dass 
hnn drin Ninhlnfnmnhnltor unkat- 
fnsllns Nitscnlmz das; due Vi-i-1iihq(sti 
jich nni nnr PUHIUIWHU heliiniL Ein 
qwfnsr Unterschied iiii-1mhi«! 
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Sich gut kleidende Leute nllerorts 
werden unsere neuen Herbst- 

Anzüge für Männer 

würdigen 
zu 

812.50, 815.00. SB20.00, 825.00 
und 827.50 

Trotzdem die Saison eben angefangen hat, 
ist jedenfalls die Frage von Herbstkleidern zwei- 
fellos bereits eine wichtige geworden nnd beson- 
ders interessant für Euch Männer die Ihr mehr 
als genau seid in Eurem Geschmack. 

Es sind Männer dieser belasse, die wir beson- 
ders aufforderu unser großartiges Assortiment von 

Herbstanziigen zu inspizireu, zu den Preisen oben 
angegeben. Wir sind sicher, daß Ihr iu der Aus- 
lage Anzug nach Anzug finden werdet der Eurem 
Geschmack zusagt und Euch gefällt, so daß die 
Auswahl nur schwierig sein wird weil da so viele 
sind, die genau nach Eurem Geschmack sind. Ihr 
werdet jede der neuen nnd modernen braunen 
Zchattirnngeu finden, ebenso wie die gleich kor- 
rekten grauen, auch dunkle blaue und andere mehr 
touseroatioe Zrhattirungen und Muster. Und 
selbstrnsrstandlich ist jeder Anzug korrekt geschmi- 
dert nnd sehr selten irgendwo anders seines Glei- 
chen zu finden siir Its-unt oder sltmu mehr. 

Wollt Ihr hereiukommen nnd die feinste 
Auswahl von Männer- nnd Iiirigliiigs:thiziigeii 
übersehen die in der Stadt sind bei 

SAM HEXTER 
Ver Ein-P1-cio-xktriderliiindlcr. 

Ihr habt ein großes Kleider-Traktamcnt in Aussicht für Euch in 

dieser Saison und Jhr werdet es finden bei 

Alexander Fc Millmiufg 
Wir find bereit, Euch welche der lebendinsten Kleider in seinen die Jlsr seinen-J aeseben: soesiellly srlnnnrle Mos- 

delle, gemacht filr nnd non Adler-Romena nnd Nimmle Stern s Co. 

Es scheint, alsJ ob die Weber and; soenelle Anstrenannaen aentaelst haben, nni diesen Herbst schone Eljlnster in 

machen: eiite nene Parne bon schonen Nranetk pratlitiae Brnnne nnd eine arosie Tllngsioabl seiner blaner Jsabrstate 
sind die Leiter in Pinntlatnat, einfach nnd nnt Selbst Streifen: ebenso biete schone Muster. 

Die neuen Iljlodelle sind ansinelnnend ant, die Kleider die wir belonnnen oon Adler-Nokbeftek nnd Nkiklmels 
Sterne 8 Co. baben Etnl nnd Qnalitat die Jlir nicht findet in anderen nentachten Kleidern. Stosse stetcs nun-;- 

tvollett: die Stlstteiderarlnsit höchster Klasse in sedent Fall. 

Änziige ss «3.00 hist si:m.00. Ueberriiclw s s .3.00 via 8;i.3.00 

Welche ausnelstnend ante Wertbe sur snnae Burschen in Umsian nnd llebersiebern zn oon JTHW bisJ Ist-Tun 
Wir garantiren Ench eine Ersparnis- von Es Prozent nn Vergleich nnt den niedrinsten «Ei«enett die ander 

tuärts gemacht werden. Kotnnit bereie nnd nnr innen Ench trtecsballn 

ALEXANDER 8t WILLMAN 
Die rerllett Kleiderltäsndlen 


